Ankunft.

Hotels, Gasthéuser, Kaffeehduser.

Die Wiener Hotels und Gasthife haben den allgemeinen int
nationalen Zuschnitt, besonders die ersten Ranges. Der Fremde finc
alles wie in den anderen groflen europiiischen Stiidten, dieselben Ein-
vichtungen, dieselben Bediensteten. Als charakteristisch verdient die per-
stinliche Fiirsorge und Aunfmerksamkeit hervorgehoben zu werden, we
Wiener Hoteliers, beziehungsweise die Direktoren und Geschiifts-

dem Hotelgaste widmen. In den Zimmern finden sich die
ben, die nach Lage und Ausstattung der Riume sehr ver-
schieden sind. Die Hotels in den #ufleren Bezirken sind billiger; sie haben
Zimmer schon von 2 K an. Fiir die meist elektrische Beleuchtung wird
nichts berechnet, sehr oft auch nichts fiir Bedienung (,service®). An die
tab I’hote ist der Fremde in Wien weniger gebunden als sonstwo.
Jedes groBere Hotel (Hotel garnis gibt es nur wenige) hilt Speiserfiume,
che aber nicht nur von den Hotelgiisten allein, sondern auch vom ein-
heimischen Publikum frequentiert werden. In den meisten Hofels wird fir
jene Hotelfremden, welche nicht mindestens eine Mahlzeit im Hause ein-
nehmen, ein 10 bis 20°%, Zuschlag auf die Logispreise berechnet. Tables
d’hites zn fes tzter Stunde gibt es nur in Hotels ersten Ranges. Aber
auch dort speist man zu beliebiger Zeit nach der Speisekarte, .a la carte.®
In den besseren Hotels werden auch Gedecke, ,Couverts® mit vielen
Gingen zum Preise von 3 bis 6 K aufgetragen.

e

Gasthiuser, Restaurationen, Restaurants gibt es in allen
Abstufungen. Sie teilen sich gewdhnlich in Speiserfiume — ,Extrazimmer+
— mit héheren Preisen und in eine Schankstube — ,Gastzimmer® ode:
.Schwemme®, Die Speisekarten, ,Speiszettel® mit Preisangaben der
kleineren Gastwirtschaften sind fiir den Fremden infolge vielfacher Lokal-
ausdriicke oft nicht leicht verstindlich und es ist dann schwer fiir den
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Fremden, aus den unbekannten Gerichten zu wihlen
nicht iber die Wiener Speisekartengebriiuche zurec den hat. Er
findet die internationalen Gerichte: Bouillon, Rostheef, ot, Kotellette.
Bombe, Gatean u. s. w. Aber auch manche gute Speisen der
Wiener Kiiche, die zu verkosten lohnt, wie Le h‘-r..]\ idel,
Kaiserschiberl, Nockerl, das

s0 lange er sich

ilteren
Lungenstrudel,
resottene Rindfleisch, Selchfleisch, Lung
braten (Filet), Beiried (Rostbeef), Nierenbraten, Gulyasch etc. Inshesondere
an Mehlspeisen ist die Wiener Kiiche reich: Alle Arten Strudel, Schinken-
fleckerl, Krdipfelnudel, bihmische Talken, Krapfen, Guglhupf u. A. m. Der
Fremde will gewif Wien auch von dieser Seite kennen lernen. Trinkeeld
in den Gas n ist wblich: fiir den Ober Zahlkellner*, fiir
den ,Speisent nd iiberdies noch etwas fiir den Bierjungen, ,Kellner-
bub%* auch ‘:ljiw'i‘l_»lu' genannt.

Das Kaffeehaus ist von Wien aus als ,Wiener Café*
gegangen. Es ist fiir den Wiener nicht bloB Erf
— man bekommt daselbst auch Schinker
*‘nl]uu fiir gesellige Unterhaltung und Spi
; fiir Viele auch Lesekabinet und Gesch
l(&ﬁ'vcllmls eine stattliche Menge Zeitun:
Hilfsbticher: AdreBbiicher, Kalender, Fahrordnung Nachschlagebiicher
inshesondere Konversationslexika. Auch eigene Sch ‘-Iw‘l\en zuweilen
bereit mnd die letzten Kurszettel der Borse sind Es gibt
Kaffeehiiuser in Wien, die T le von Kronen fiir Zeitungshezug auf-
wenden. Auech das kleinste Kaffeehaus

Eier, Kuchen — sondern auch
»: Karten, Billard, Schach; es
sstelle. Man findet daher im
n, Monatschriften, Broschiiren.

mul Vw‘\rmus-n bereithalten. Die
Kaffeehituser, von denen v Vorgirtchen“ habe d. i. Plitze :\‘.'H
einigen Baumen in Kiibeln anf der StraBe

sind am mei
Frithstiick, nach Tisch zum ,\;{lthl:liﬂ&‘_".‘|\':1HI,“,’
und Abendmahlzeiten hesucht. Man
in Glas oder Schale. oder zum
LKapuziner”, , Schwa

d "lh“t]'wall'llh den Hlvd“ n
trinkt ,Melange®*, Kaffee mit Milch
Ibstmischen eine ,Portion“: ,Braunen®
n* in der Schale. Sommers ist das Kis
frorne® vielbegehrt, dazu ,Hohlhippen®, ein Gebick.

Es gibt in Wien sehr schén und reich, oft
Kaffeehituser, besonders im I. und II. Bezirk.

das , Gre-

kiinstlerisch ausgestattete

Hotels.

I. Bezirk: Innere Stadt.
Bristol, Kirntnerring 7
De i‘mnue Schottenring 3.

Dungl, I. Gluckgasse, Eeke Tegett-
lu.rf}m‘uﬁe. '

Erzherzog Karl, KirntnerstraBe 31.
hum.mm Postgasse 15.

Goldene Ente, Riemergasse 4.
Grand Hotel, Kirntnerring 9.
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rg, Rotenturmstrafle 24. Miller, Graben 19,
, Kéirntnerring 16. Osterr, Hof, Fleischmarkt 2.
Kaiserin Elisabeth, Weihburggasse 3  Post, Fleischmarkt 16.

(siehe Inserat). Residenz, Teinfaltstrale 6 (s. Inse
Klomser, Herrengasse 19, Ronacher, Himmelpfortgasse :
Konig von Ungarn, SchulerstraBe 10.  Royal, Singerstrafic 3.

Krantz, Neuer Markt. S r, Augustinerstrafie 4.

Matschakerhof, Seilergasse 6. Tegetthoff, Johann
Meissl & Schadn, Neuer Markt 2  Wandl, Petersplatz 12.
(siche Inserat). Zum weiBen Wolf, Wolfen

Metropole, Franz Josefs-Kai 19

IT. Bezirk: Leopo

Athénes, Praterstrafie 36. Du Nord, Kaiser fstralie 15.
ischer Hof. TaborstraBe 39, Gold. Brunne aborstrafle 20.
laborstrafie 8. Kronprinz. e 4
ntal, Praterstrafie 1. National, Tahorstr: 8
De I'Europe, Asperngasse 2. Nordbahn, Praterstrafie 7
De Russie, GroBe Sperlgasse 7. Stefanie, Taborstraf :
Donau, Taborstrafie 49. Weintraube, Weintr:

ITI. Bezirk: Landstrafie.

Beatrix, Hauptstrafe u. Beatrixgasse,  Hui
Belvedere, Giirtelstrafe 27, Ne o BY.
Gold. Birne, Hauptstrafie 51. Roter Hahn, HauptstraBe 40.

IV. Bezirk: Wieden.

Gold.Lamm, HauptstraBe 7 (s.Inserat).  Stadt Triest, Hauptstrafie 14,
Kaiserhof, Frankenberggasse 10. Siidbahn, Favoritenstrafie 58.
Stadt Odenburg, Hauptstrafe 9. Victoria, Favoritenstrafie 11.

VI. Bezirk: Mariahilf.
Englischer Hof, MariahilferstraBe 81.  Kummer, Mariahilferstrafie 71 a.
Gold. Kreuz, Mariahilferstrafie 99. Windsor, Mariahilferstrafie 15.
VII. Bezirk: Neubau.
Hiller, Burggasse 2.
VIII. Bezirk: Josefstadt.

Hammerand, Florianigasse 8.




Bellevue,
Franz J
kun

X. Bezirk: Favoriten.
Kolbeck, ,zur Linde®, Laxenburgerstralle 19

XIIT. Bezirk: Hietzing,
Hietzingerhof, Hietzinger HauptstraBe 22.

XV. Be
Fuchs, Mariahilferstrafie 138
Holzwarth, Mariahilferstrafie 156.

XVII. Bezirk: Hernals.
1alserhof, Gil trafe 1.

t Frankfurt, Ottakringerstrafe 7.
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XIX. Bezirk: Dibling.
Kahlenberg, auf dem Kahlenbere.

XX. Bezirk: Brig

Wallenstein, Wallensteinstrafe 6.

ittenau.

Pafl und Zoll.

In Osterreich besteht gesetzlich kein PaBzwang Der Fremde hat
blof bei seiner Ankunft im Hotel den behérdlichen Meldezettel wahrheits-
gemil auszufiillen. (Falsche Angaben werden strer geahndet.) Fiir den
immerhin moglichen Fall, da der Auslinder mit den Behirden oder Post-
anstalten (Geldbrief in Berithrung kommt, empfiehlt es
PaBkarte als Legitimationskarte zu besitzen. Aneehir
welchen beziiglich der ins Ausland Reisenden ein PaBzwa hesteht, hahen
ihren PaB durch die Gesandtschaft oder Konsularbehirde ihres Staates
vidieren zu lassen; dortselbst kann auch eine allfillige Fristerstreckung
des Passes erfolgen.

Die Zollre on fir Reisegepick wird an den Grenzen Osterreichs
nommen. In Wien hat sich der Reisende auf den Bahnhi B W

noch einer Revision beziiglich der \'u}'zeln‘:;n:s!'i'cal‘)steuur zu unter-
ziehen.

ch, eine
von Staaten, in
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Geldwesen.

1 bestand bis zum Jahre 1892 die Silberwd
Durch Gesetz vom 2.

reich-Un
» Wiihru

blof Handelsmiinzen und keine Wiihru

Goldwihrung (Kronenwihrt rseinheit ist die
Krone — 100 Heller. Es gibt Goldmiinzen i 10 und 20 Kronen, Silber-
miinzen 4 d Kronen, 2 Kronen, (die bisherigen Guldenstiicke) und 1 Krone,
Nickelminzen a 10 und 20 Heller und Bronzemiinzen % 1 und 2 Heller.

Die Relation zwischen der Kronmen- und der Guldenwihrung

1 Gulden — 2 Kronen, demnach 1 Kreuzer == 2 Heller

Die Umrechnune macht keine Schwierigkeiten, da jeder Betrag, in
Gulden oder Kreuzern ansgedriickt, bloB mit 2 za multipliz 1 ist, um in
Kronen oder Heller verwandelt zu werden. kehrt ist jeder in Kronen
oder Heller wenannte Betrag durch 2 zu dividieren, um in Gulden oder
Krenzern auseedriickt zu werden. Vielfach wird im Privatverkehre noch
nach Gulden und Kreuzern gerechnet

(Anmerkung: Die Abkurzungen der Miinzeinheiten sind Gulden
=1l., Krone =— K, Kret — kr., Heller = A.)

Riicksichtlich der wichtigsten fremden Wihrungssysteme ist
der Wert des Osterreichischen Geldes annihernd ender:
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Deutsches Reich: 100 Mark = 117 K h.
Frankreich, Schweiz, Belgien: 100 Francs = 95 K.
[talien: 100 Lire — 95 K.
RuBland: 100 Papierrubel — 240 K.

100 Silberrubel — 300 K.
GroBbritannien: 10 Pfund Sterling 239 K.
Nordamerika: 100 Dollars — 490 K.

Wechselstuben sind zahlreich in der inneren Stadt, auch in den
Vorstidten bestehen solche. Die meisten der nachstehenden Banken halten
auch Geschiiftsladen als Wechselstuben.

Banken- und Kredit-Anstalten.

Anglo-Oesterreichische Bank, I. Strauc se 1.

Bank-Verein, Wiener, I. Herrengasse 10. ilialen: II. Praterstrafie 19,
IIl. LandstraBe Hauptstrafe 24 IV. Rainerplatz 8, VI. Mariahilfer-
strafe 75, VIL. Burggasse 71, VIIL Josefstiidterstrafie 27, IX. Nufidorfer-
strae 2, X. Keplerplatz 4, XV. Mariahilfergiirtel 1, XVIL. Hernalser
HauptstraBe 43, XX. Wallensteinplatz 3.




Boden-Creditanstalt, k. k. priv.,, allgem. Osterr., I. Teinfaltstrafe 8.

Central-Boden-Credit-Bank, osterr., I. Hohenstaufer e 12. .

Credit-Anstalt, k. k. priv. dsterr., fiir Handel und Gewerbe, 1. Am Hof 6.

Depositenbank, Allgemeine, I. Schottengasse 1. :

Escompte-Gesellschaft, Niederdsterreichische, I. Freiung 8. Bank- und
Wechslergeschiift, I. Karntunerstrafie 7.

Gewerbliches Credit-Tnstitut, Wiener, VII. Neubaugasse 3.

Hypotheken-Bank, k. k. priv. Osterr., I. Strauchgasse 1.

Landes-Hypotheken-Anstalt, I. Liwelstrafie 18.

Oesterr. Linderbank, k. k. priv., I. Hohenstaufencasse 3. — Exposituren:
II. Taborstrafie 11a, I1II. Landstrafe HauptstraBe 50 und 191, IV. Mar-
garetenstrafle 45, VI. Mariahilferstralie 107, VIIL. Josefstéidterstrafie 34
und IX. AlserstraBe 32.

Oesterreichisch-Ungarische Bank (vorm.: QOesterreichische National-
bank), I. Herrengasse 17, L mtlhf\uh:a;su ‘.’ und Bankgasse 3.

Sparkassen: Erste dsterr. Sparcasse, I. Graben 21 und I. iJ»[HJ'.~.|5|::U. 10.
— Neue Wiener Sparcasse, I. Teinfaltstrafie 8. Zentral lsparkasse dex
Gemeinde Wien, I. “"T lingerstrafie 8. Wiener Communal-Sparcassen,
XIV. Ullmannstrafe 44, \VH H “I'Ill]\t’l Hauptstrafe 64, XV Iil. Martins-
strafie 100, XIX. Gatterburggasse

Unionbank, I. Renngasse 1, i raben, II. Taborstrafe 10 a.

Ustfedni banka, I Wippling "\lmiiw* 22.

Verkehrshank, k. k. priv. allg., I. Wip ]am rerstrafie 28 und 1. Renngasse 18.

Wechselstuben- Actien - frl w]]w haft ,Mercur®, I. Wollzeile 10
und 13. — Filialen: IV. Wiedner HauptstraBe 14 und VII. Maria-
hilferstrafie 74b.

W 1.-1.. r Giro- und Cassen-Verein, I. Rockl 4.

Wiener Lombard- und E x(.;m]..--fl’qrw k, I. Kirtnerstrafie 4

Zivnostenskd banka pro Cechi a Moravu (Filiale), I. Herrengasse 12.

Pfandleihanstalten (Leihhduser).

K. k. Versatzamt, I. T_Mrnr.ll»eu)';un 17 und I Spiegelgasse 16. Zweig-
anstalt: 11, TaborstraBe 10, 111, S Jechskriigelgasse 1, IV, Hechtenoasse 10,
VI. Windmithlgasse 17, VIII. Feldeasse i und 8, X. GudrunstraBe 140,

XVIII. Wihringer Giirtel, Stadtbahnviadukt. XX. RauscherstraBe 10.

Verkehrsbank, k. k. priv. allg., 1. Wipplingerstrafie 28 Pfandleih-
anstalten: I. Ren se 18, Stock-im-Eisen 2, IV. Marearetenstrafe 25
VIL Kaiserstrafie 44—46, ;

Stidtische Pfandleihanstalt: XIV. Kiirnbergerstrafie

Konzessionierte Pfandleih-Anstalten: I. Wi ipp h.m.x.-haE.’.v 8 und 18,

Kérntnerstrafie 21, Wollzeile 27, Lobkow itzplatz 1, 111. HauptstraBe 50,
VII. WestbahnstraBe 1.




Ministerien.
I. Gemeinsame (Reichs-) Ministerien.
(Ministerien der Osterreichisch-ungarischen Monarchie.)

E Ministerium des kais. und konigl. Hauses und des
AuBern, I. Ballhansplatz 2.

2. Reichs-Finanz-Ministerium, . Johannesgasse 5 und
I. Himmelpfortgasse 5.

s-Ministerium, I. Am Hof 14
s-Ministerium (Marine-Sektion), 11/2. Marxer-

3. Reichs-Kr
Reichs-Krieg
oasse 2
gasse 2.
% Gemeinsamer oberster Rechnung gshof, Annagasse D.
1. Ministerien der Reichsraislander.

1. Ministerium des Innern, I. Wipplingerstrafie 7 und I. Juden-
platz 11. (Empfang Montag 10—1 Uhr.)

9 Ministerium fir Kultus und Unterricht I. Minoriten-
platz 5. (Empfang Donnerstag 11 1 Uhr.)
3" Ministerium der Justiz, I Schillerplatz 4. (Empfang
e 11—12 Uhr.)
% Finanz-Ministerium, I. Johannesgasse 5 und I. Himmelpfort-
8. (Empfang Montag 11—1 Uhr.)
D. 1!&1|<lel~»\[1u|\1 rium, 1. Postgasse 8. (Empfang Montag
und Donnerstag 11 Uhr.)

: _-\r.:]\'urhnn-.\[ini.‘a‘rvl‘ium. I. Lishiguasse 5. (Empfang Dienstag

und Freitag 10—1 Uhr.)

7. Tandesverteidigungs-Ministerium, 1. Babenbergerstralde 5.
(Empfang Donnerstag 10— 12 Uhr.)

8. 1\'. ‘.\, Ministerium fir dffentliche A rheiten, IX. Liechten-
-“1‘-'1”**1-&” (Empfang Mittwoch m:J Samstag 11—1 Uhr).

. Bise uh 11n| “lnl\TL‘!l'IHH Elisabethstrafe 9. (Empfang fir

I-'l'vm\l Freitag 9—12 Uhx, fiir Ei wnb‘d'nln amte Samstag 9—12 Uhr.)

10. Ministerium fiir Galizien, L Maximilianstrale 14. (Empfang
11—12 Uhr téglich.)

11. Minister fir Bohmen, I. Herrengasse 7. (Dienstag und Freitag
10—12 Uhr.)

12, Deutscher Landsmann-Minister, I. Schauflergasse 2. (Mittwoch
10—12 Uhr.)

111. Kdniglich- ungansches Ministerium am allerhdchsten Hoflager
I. Bankgasse 6. (Empfang taglich 12 Uhr.)

Samsta

gasse
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Ausléndische Gesandtschaften.

, 1II. Salesianergasse 11, (11—12 Uhr.
lesidiert in Berlin).
sse 9. (9—10 Uhr.)
Albrechtgasse 8. (10—12 Uhr.)
1\"MI'IH';TV Staaten), IV/1. Schwindgasse 15, (2—5 Uhr.)

el \

nerika, Vereinicte Staater
ntinische Re i

ausstralle 2 (10—1 Uhr.
(I1—1 Uhr)

China [\;
Diinen

l]l‘ Rennweg
Deut Reich, ITI. Met
Frankreich, IV. Technikerst
Griechenland, |H Reisne

Grofbritannien, IIT. Metternic 3 |

[talien, I. Josefsplatz 6 (10 )

Japan, ITI. Salesianergasse 11, Uhr.)

Johanniter- (Malteser-) Ritterorden, I. Johanneswasse 2. (11—1 Uh

Korea (Residiert in Berlin).

Mexiko, ITT. Strohcasse '.’l. 2—4 Uhr.)
Niederlande, T. ].n gring 1. (11—1 Uhr)
Pipstlicher Stuhl (Nuntiatur) I. Am Hof & (10
Persien, IV. GuBh |n~~1 alle .‘J (10—1 Uhr.)
Portugal, 1V. Gufhansst > 19, (10—12 und 2—4 Uhr.)
Rumiinien. IV. Her (10—12 Uhr

RuBlland, III. Re 7. (11/,—3%/, Uhr.)

Sachsen, II1. Vei 11 ‘1] 12 Uhr.)

Schweden, T. Stadio 5 —8. |1“ 12 Uhr.)

Schweiz, III, St i |]1— 2 Uhr.

Serbien, IV. Favorite :innﬁ- s (L —1 l hr.)

Spanien, I. Anna 20. (11—1 Uhr.)

Tiirkei, TV, Heug . (11—1 TUhr.)

o
W

Auslandische Konsulate.

a, Vereini Staaten. I, \: rI‘ im Eisenplatz 3. (10—3 Ul
um umulu 22 (10—12 und 2—3 Uhr)
Hn )

Belgien, I. Kan
Bolivia, IX. Tiirlk
Brasilien, IX. Maria
Chile, I. Hohenstauf:
Costa Rica, IV. Fa

“Uhr.)
Je 5. (9 —12 Uhr)
12 Uhr.)

sse ". (10
nstrafe 4.

t
Dénemark, VII. Zieglergasse 19. |

ari Uhr.)




Deutsches Reich, 1. Graben 12 (
Ecuador, I. Rathausstrafie 8. (10
Griechenland, IV. platz 8. |
Grofbritannien, T.

Honduras, I. Schott
Italien, VI. Dreihuf
Japan, IV. Bruck:
Kolumbien. I. Minoritenpl
Liberia, IX. Liecht :
xiko, 1. Helfer:

ragua, I. Schotte I
Niederlande, IV. (9—11 1 y Ul
Norwegen, 1. Wildpretmarkt 10 12 Uhx.
Paraguay, IX. Liechtensteinstrafie 3. (1—3 Uh
Persien, 1V. FavoritenstraBe 45, (10—12 Uhr
| "4 —b Uhr)

Peru, I. Kélnerho ;
teichsratstrale

Ruméinien, I. Grillparzerstrafie . {

dland, I1I Reisnerstrafie 45. (1%/4,—6'%

San Domingo, VI. Magdalenenstrafie 40. (9

San Marino, I. Werdertor (4%/, )

Schweden. I. Stadioneasse 6 uw. 8. (10—12 Uhr.)

Serbien, IV, '|{I:||- b (o8 \__-'{- b Uhr.)

Siam, I. Pestalozzi A s B 00 )

Spanien, I. Graben 13. (10—12 Uhr.)

Tirkei, IV. Plas se 3. (10—2 Uhr.)

Urnguay, VIII. Lederergasse. H. (2—5 Uhr.)

Zentralamerika, I. Schottenring 4. (12—1 Uhr.

Arztliche Hilfe.

Das Rettungswesen ist in Wien geradezu mustergiltig einge-
richtet. Das grofite Verdienst um die Organisation desselben ge-
biilhrt der Wiener freiwilligen Rettungsgesellschaft,
. Radetzkystraffe 1 (gegriindet nach dem Ringtheaterbrand am
8. Dezember 1881). — Sie leistet unentgeltlich erste Hilfe bei
Ungliicksfiillen jedweder Art und besorgt den Transport der Lir-
krankten oder Verungliickten in ihre Wohnung oder ein Kranken-
haus. Ein Reihe trefflich geschulter Arazte, die Tag und Nacht
abwechselnd im Dienst stehen, eine entsprechende Anzahl zweck-

wsse 9. (4Y,—bHY
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miilie eingerichteter Sanititswagen und sonstiges medizinisches
Material setzen sie in die Lage, bei Unfillen sofort ausgiebige
srztliche Hilfe zu bringen. Hierzu geniigt ein einfaches telephoni-
sches Ansuchen (Telephon-Nummer: 517). Die Wiener freiwillige
Rettungscesellschaft hat sich so vortrefflich bewiihrt, dals gie
vielfach anderen Stidten zum Muster fiir ihnliche Anstalten ge-
dient hat.

Auch ist die Sicherheitswache angewiesen, bei Unfillen
Ifend einzngreifen, drztliche Hilfe zu holen und Erkrankte oder
Verungliickte zu transportieren. Alle Sicherheitswachstuben sind
in dieser Hinsicht mit dem ndtigen sanitiiren Rettungsmaterial
versehen.

he

Professoren und Arzte.

Jerithmt ist die Wiener medizinische Schule. Sie nimmt
unter den medizinischen Fakultiten des In- und Auslands un-
streitiz einen hohen Rang ein. Ausihr sind Gelehrte hervorgegangen,
deren Namen unloslich mit der Wissenschaft der Medizin ver-
kniipft sind, und an ihrer Spitze stehen Koryphiien der iirztlichen
Kunst, welche einen Weltruf geniellen; Beweis dessen die grolde
Zahl der Fremden, die alljihrlich herbeistrémen, um einen der
beriithmten Professoren und Arzte zu konsultieren. Auch die
praktischen Arzte Wiens erfreuen sich ob ihrer Tiichtigkeit und
ihres umfassenden Wissens eines hesonders guten Rufes.

Im Folgenden geben wir ein Verzeichnis der gesuchtesten
Professoren der Wiener medizinischen Fakultiit.
liche

Unenteelt-
ambulatorische Behandlung seitens derselben erfolgt in den
Vormittagsstunden an den Kliniken des k. k. Alleemeinen Kranken-
hauses: IX. Alserstrafie, sowie auf der Poliklinik: IX. Mariannen-
casse 10.

Die Privatordination findet in den Nachmittagstunden in den
iy - . . i - . e . . oy
Privatwohnungen statt. (Siehe Verzeichnis.) Bei einigen besonders
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stark in Anspruch genommenen Professoren empfiehlt es sich, den
Patienten tags vorher anzumelden, damit er am foleenden Tage
bestimmt vorkomme.
Das Honorar fiir eine Konsultation betriigt Minimum 10 bis
Kronen.

Professoren fiir interne Medizin (Innere Krankheiten).

Hofrat Dr. Edmund Neusser, IX. Waisenhausgasse 12 (3—4).
Dr. Karl v. Noorden, VIIL Alserstrafie 4b.

Dr. Emil R. v. Stoffela, VIIL Alserstrafe 256 (9—10 und 4—5).
Regierungsrat Dr. Leopold Oser, I. Neutorgasse 20 (2—4).

Chirurgie.

Professor 1'1‘. v. Eiselsberg, I. Molkerbastei 5. Montag, Mittwoch, Freitag
(8~

Professor In Julius Hochenegg, IX. Forsteleasse 1 (Montag, Mittwoch,
Freitag 3—5).
unesrat Dr. Anton v. Frisch (Krankheiten der Harnwege), VIIL

stidterstraBe 17 (2—3).

1‘==n”~|¢11 Dr. Adolf Torenz (Orthopiidie), TX. Garnisongasse 3 (10—1).

t: at Dr. Robert Gersuny, VIII. Bennogasse 27 (3—4).

Dr. ‘h\ Qilber, II. TaborstraBe 21

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe.
Hofrat Dr. Friedrich Schauta, VIIT. Alserstralie 45
Hofrat Dr. Rudolf Chrobak, IX. Frankgasse 6 (2
Dr. Ferdinand Miiller, IX. Alserbachstrafle 57
Professor Dr. Ludwig Piskacek. VII. Schottenho
Hofrat Dr. Alf, v. Rosthorn, IX. Pelikangasse 16.
Professor Dr. Ernst Wertheim, I. Rathausstrafe 13 (3—

—4, Telephon 20801)

L a9 a 5
85 o (0—*%).

Kinderkrankheiten.
Hofrat Dr. Theodor Escherich, TX. Maximilianplatz 16 (;

Professor Dr. Max Kassowitz, I. Ste 111““"1‘«\! 2
Dozent Dr. Karl Steiner, I. Rathausstrafe

Professor Dr. Alois Monti, I. Rosengasse 8 |?':— 1).




e 6 (2—3
Heinrich 188¢ 20 (9 —b)
Adam Ps 2-4)
Viktor U

Hugo Frey, 1X. Garn s
Kehlkopf- und Nasenkrankheiten.

¢ "]m'ﬂL [. Bellariastrafie 12 (8—9 und /34
cher Assistent, I. Schott 1

Professor Dr. Michael c._ fmann, i Ga
Sprach- und S‘immstomwgﬂn

Dr. Hugo Stern, IX
Stammeln, mange
Spreehen]

TeCiiente

ir Stottern,
[ilzeln, Spit-
TIEn, Ir- und Ab
' unen. Eigene
Im Somme:

leseiibungen.
Pension
Hinterbriihl

Nerven und Geisteskrankheiten.
, IX. Mariannengzasse 1 - i :
R. v. Hochwart, ?\, Sehwarzspanierstrale 19

Professor Dr. Moris
Professor Dr, I
Dozent |'nll.".‘w-- Marbure, 1X !"- rsteleasse 6 iJu' ).
|| t Dr. Heinrich Obersteiner, XIX. Billrothstraf

mil Redlich, \[H 0 .w]w se 15

5
Wagner v. Jauregg. 1.

Hautkrankheiten.

Prot v Dr. Salomon I'Hl-'}u.‘i'd;. an—t
Professor Dr. i:!‘l.--~i Fing i3 Sp %).
Hofrat Dr. Eduard Lang, 1\ Grarr -4)

Professor Dr. Gustas vehl, I. Kantea
GL&:ChiBLhtSl(T"il]khL!tU
Hofrat Dr. Franz Mratek, I. Freiung 7 (2-
Dr. Ferdinand Miller, TX. Alserbach ) (2—4, Telephon 20801).
Hofrat Dr. Tsidor Neumann, v. Heilwart, I. Kolowratrine 14 (1—3
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Zahnarzle.
VI. Gumpendorfer
Porze

nalin,

14, Gaumen-
nentplomben.

en scnn

Med. Dr. K. Unger, em. Sekun

loser .,ahnf‘rmlz

Gold-,

I'z

I'elephon 233/1V.
Znhnonaiz ohne
n. Zahnziehen
1 schmerzlo
arzenb :ﬂ-'\«in'f..
206 /11
Zahnheilkunde.

yher Markt 4 (9—2).
e & (11—5.

Professor Dr. Julius
Dozent Dr. Rudolf
Dr. Emil Sin

R']ntf!l-nm..mlll' (Untersuchung und Behandlung).
Dozent Dr. Leop. Freund, I. Graben 12.
Dozent Dr, G Holzknect z
Dr. Rudolf Mittler, IX. W

Elekhothvmun
Dr. Carl - 'T. Parkrine 2. Anwendung von Hochfreque
hei Nerven-, Stoffwechselkrankheiten ete. Im Sommer in Bad Gas
LInstitut fiir physikalische Heilmethoden®
Laboratorien.
vium der Wiener Universitiit, IX. Wihring B ;
Pathologisch-chemisches Laboratorium im Allg. Krankenhause, IX. Alserstr. 4.
Chemisch-mikroskopisches Laboratorium fiir medizinische, hygienische und
technische Untersuchungen von Dr. Max und Dr. Adolf Jolles,
IX. Tirkenstrafie 9 (11—12).
Chemisches Institut, I TaborstraBe 10 (Technische, hygienische, medizinische
and landwirtschaftliche Untersuchungen)
Privat-Heilanstalten.
@) Wasserkuren:
Zentralbad, 1. Weihburggasse 20.
Dr. Josef WeiB, PrieBnitztal in Modling.
Dr. Wilhelm Winternitz, I. WipplingerstraBe 28, Wasserheilanstalt in
Kaltenleuteeben.
b) Nerven- und Gemiitskrankheiten:
Dr. Emil Fries in Inzersdorf bei Wien, Feldgasse 5.
Lowinger & Dr. Pokorny, XITI. Jagdschlofigasse 21 und 23.
Profegsor Dr. Heinrieh Obersteiner, XIX. Billrothstrafle 69.
Dr. Wilhelm Svetlin, III. Leonhardgasse 3 his 3.
¢) Chirurgische:
Sanatorium Dr. Anton Loew, IX. Mariannengasse 20.

Chemisches Labor




Badeanstalten.

[. Bezirk: Zentralbad, Weihburgzasse 20

II. Bezirk : Dianabad, Obere Donaustralie 5.
Romisches Bad, Kleine Stadtgutgasse 9.
Bad ,Zum weien Wolfen*, Obere Donaustr

Donan-Strombader :

Aug

artenbriicke
unterhalb der Kronprinz

Stidtisches Strombad nichst der
Holzers Bad, am linken Donat
Rudolfs] }
Militir-Schwimmanstalt, am rechten Donaunufer, oberhalb
Stadlauer Bricke
Stiidtisches Bad, am rechten Donauufer, oberhalb der Kronprinz
Rudolfsbriicke. E Karl-Platz
III. Bezirk : Sophienbad, Marxer

Beatrizhad. Linke B sse 9 und Beatrixgasse 2.

l‘w)!l:-.\'i:-"llt',\i J F‘Ihl“\li‘,‘!. 1..’

Stidt rombad 1 1ienbr ;
ombad niichst der ser Josefbriicke

gasse 1.

, Wilde ,

VI. Bezirk: Eszterhdzybad, Gumpendorferstrafe 59.
Karolinenbad, Diirergasse 14.
Russisches Dampfbad, Liniengasse 5.

VII. Bezirk : Marienbad, Schottenfeldgasse 94.

IX. Bezirk : Neues Briinnlbad, Borschkegasse 4.




	Hotels, Gasthäuser, Kaffeehäuser
	[Seite]
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Paß und Zoll
	Seite 20

	Geldwesen
	Seite 21

	Banken- und Kredit-Anstalten
	Seite 21
	Seite 22

	Ministerien
	Seite 23

	Ausländische Gesandtschaften
	Seite 24

	Ausländische Konsulate
	Seite 24
	Seite 25

	Ärztliche Hilfe
	Seite 25
	Seite 26

	Professoren und Ärzte
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Badeanstalten
	Seite 30


